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Aus dem eſagten ergibt ſich die vielſeitige Verwendbarkeit des

Schriftchens. In erſter Linie dient eS den Predigern Iun Städten und größerenMärkten. Beſonders die vierte Predigt wird dieſen erwünſcht ſein, wo der
dogmenloſen Moral der Prozeß gemacht wird; der dieſer Predigtiſt auch eminent modern. Auch jeder andere Kanzelredner findet des rauch
baren ſehr viel; denn die Predigten ſind reich praktiſchen inken für
die Behandlung einzelner Klaſſen von Chriſten. Beſonders möchten wir dem
jüngeren Klerus ſowie den Prieſterkandidaten ieſe Predigten wärmſtens
empfehlen. Wir tragen aber auch kein Bedenken, vorliegende Predigten Laien
zu empfehlen. Gerade gebildete Laien, denen oft die Zeit mangelt, u
der Kirche das Brot des Wortes Gottes ſich 3 holen, dürften Em Heraus—geber für den geſpendeten Troſt und die gebotenen Anregungen an wiſſenumſomehr als die edle, würdevolle Sprache ne der ſpannenden DarſtellungGSINNA das Leſen darin auch angenehm macht Die vornehme Ausſtattung und abet
der eringe Preis rzüge der Broſchüre.Linz. ind äußere Vo

Alois U Studienpräfekt.
15) Marienpredigten. Ein dreifacher Ziklus auf die Hauptfeſte der

eligen Gottesmutter. Zu Ehren des eiligen Geiſtes herausgegeben 3on
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Tezelin Haluſa 18t Brixen 902 Weger. Gr. 8 128 S

Es ar ein ſehr glücklicher Gedanke, die ſchönen Ideen und ob⸗
ſprüche des eiligen ernhard, des honigfließenden Lehrers, „des Zitherpielers und Geheimſchreibers Mariä“ (wie der Verfaſſer im Vorwort Ee·
merkt) zur Grundlage der vorliegenden Predigten zu wählen Der Heraus⸗geber hat hiermit nicht MuL zum Lobpreiſe Mariä, ondern auch ſeines
Ordensvaters einen ſchätzenswerten Beitrag geliefert. Er kennzeichnet ſeinenPlan ſelbſt ImM Vorwort: „Die Kanzelreden auf den bezüglichen Schriftendes eiligen Vaters aufzubauen, ſo daß dieſelben, ungeachtet manch anderer
0 Lobredner, vorzüglich ſeinen Geiſt atmen, ſeinen Marienkult
widerſpiegeln; dieſes Ziel zu erreichen, erſcheint nehen den wörtlichangeführten Zitaten auch n der Text 0 mehr, Hal minder von ſeinenBildern, Beiworten, Redewendungen und Gedanken durchwoben“.wäre jedoch, Zur icheren Benützung und Prüfung der Grundlage,ſehr wünſchenswert geweſE die Zitate Aus dem heiligen ernhar nach deſſeneinzelnen Werken und Stellen genau (in Fußnoten der dergleichen) anzugeben;denn eS begegnet Uuns hie und da bei den wichtigeren Zitaten das enn  ůgeklammerte oder vorangeſtellte Wort „heiliger Bernhard“, Pie 23,37Andere Zitate erſcheinen zwar mit Anführungszeichen, ſind aber wohl nit N  2chen nchaltungen verſehen, die den authentifhen ext nicht erkennen laſſen;ſo giht z. B. die wichtige Stelle (S. 15 woh aus Hpist. Bern. Ad Canon.Lugd und Qaus GTIn. de Nat B doch nicht gan en Text des Heiligen.Die vielen anderen angezogenen Texte von Kirchenvätern (auchZitate!) und die angeführten Ereigniſſe alter und Zeiten dſſen die Ge
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M Tage der Erſchaffung oder AmN achten Tage darnach, ebenſo die Anſicht, daß
die Schlange zuerſt ſe einen verſpeiſte, Eva verleiten U. dgl
Das auf Seite 10 gebotene gar ne elſpie ſoll, nach Bericht des Pü Cha
roppin elbſt, leider nicht auf Wahrheit beruhen.

Die Predigten ſind für ein frommgläubiges Auditorium berechnet.
D  CT Ton iſt oft mehr didakti als oratoriſch, die moraliſchen Anwendungentreffend, aber allgemein. Die Perſon des Predigers, die ſich des ange⸗
ſammelten koſtbaren Stoffes Urch Selbſtbetrachtung bemächtigt, wird
Bedürfnis die entſprechende Form un Friſche eben.

ainz. P. Kolh
16) Maiblüten auf den Altar der jungfräulichen Gottesmutter Maria.

Kurze Erwägungen für den Marienmonat, gehalten bei S. Maria Rotunda
In Wien Nach überlaſſenen Papieren eines Freundes herausgegeben von
Alhert Wimmer, katholiſcher Prieſter. 114 Serie Mariä Stellung
im Erlöſungswerke, ausgeſprochen uim Magnificat und vorgebildet
durch die bibliſchen Frauen des alten Teſtamentes. Kempten, —1902
Köſel. U. 203 S 1.60 1.9

Die erſten zwei Serien der vorhergehenden Jahre beſchäftigten ſich mit
ariens Stellung 5 hochheiligen Sakramente und Mariens Einfluß auf
das ſittliche Leben des riſten; Ian dieſer Serie wird die Größe und Herr⸗
lichkeit Mariens gezeigt owohl als der Erſt und Beſt⸗Erlöſten, als auch
der Mit⸗Erlöſerin iun der richtigen Auffaſſung des Wortes. Es wird hiebei
ortſchreiten owohl ein Vers des Magnifikat erklärt als auch eine bibliſche
Frauengeſtalt vorgeführt, welche Iun einem Lebensereigniſſe eine Anwendung
auf Maria zuläßt. ieſe Verbindung unterliegt hie und da einem twas
fühlbarem Zwange, umſo mehr, da zugleich die Verbindung mit dem Magni⸗
¹ nicht außer gelaſſen wird; etztere allein feſtgehalten, würde viel⸗
ER größere Einheitlichkeit herbeigeführt haben. Ein beſonderes Ziel des
Verfaſſers var auch, die apologetiſche Begründung der katholiſchen Marien—
verehrung einzuflechten. Wie In den vorhergehenden Serien, finden wir auch
hier originelle, hohe (en und innige Affekte; die Sprache iſt einem ſtädti
chen Publikum angemeſſen; doch hätten die lüchtig angedeuteten Gleichniſſe
eine frößere Entfaltung und die moraliſchen Anwendungen eine eingehen—
dere Behandlung erfahren ollen, auf die ehrza der Zuhörer tiefer
und andauernder wirken zu önnen. olb
17 Der Rettungsanker der Sünder. Faſtenpredigten von

Dießel, O. 8 R Mit oberhirtlicher Genehmigung und Approbation
der Ordensobern. Regensburg. 1902 Puſtet U 171 O 1.40
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In acht Predigten behandelt der beſthekannte Homilet aus der Re.  2

demptoriſten⸗Kongregation eln höchſt zeitgemäßes Thema Das heilige Buß⸗
ſakrament. Ueberzeugend wird deſſen göttliche Einſetzung nachgewieſen und
als Bedürfnis des menſchlichen Herzens und als Ue ſüßeſten Troſtes
für den Einzelnen, aber auch als Segen für die menſchliche Geſellſchaft
geſchildert. Weiters verden die notwendigen Bedingungen zum würdigen
mpfange und die Wirkungen de Bußſakramentes an der cele dargelegt.


